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Die pädiatrische Praxis

Braucht es überhaupt Praxispädiater?

wieviele?

Praxisformen?

Falls ja, was sind deren Aufgaben?

Wo können die das nötige „Rüstzeug“
erwerben/erlernen?



Eröffnungen pädiatrische
Praxen 2000-2011

aus SAEZ/Personalien

Reicht das?
Wieviele arbeiten teilzeitlich?



Weiterbildung in der
Praxis

Motivation der Weiterzubildenden

Motivation/Selbstvertrauen der PraktikerInnen

Motivation/Initiative zur Motivation in den Kliniken

Wertschätzung der Praktiker bzw. der WB in der
Praxis

Gewinn für die Klinik



Das revidierte
Weiterbildungsprogramm

Bis 2 Jahre WB in der Praxis für die
Sekundär-WB anerkannt (max. 1 Jahr in der
gleichen Praxis)

Pflicht zum Angebot einer Praxisassistenz in
WB-Stätten mit 4 Jahren WB-Zeit



Praxisassistenz und
Qualität der WB

• 1:1 Betreuung

• Supervisionsstufen

• Monatliche Evaluation

• Selbsteinschätzung

• Aufarbeitung durch WHM



Bedarf an
Praxisassistenzstellen

Ca. 30-40 Praxisassistenzen à 6 Monate pro
Jahr

Annahme: ca. 50% gehen in die Praxis und
alle sollen eine PA absolviert haben

Entspricht ca. 20% des Bedarfs der
Allgemeinmediziner



Finanzierungsmodelle

www.whm-fmf.ch

WHM: ca. 40 PA-Monate/Jahr im KJM

Zusätzliche PA via kantonale Modelle zur
Förderung der Praxisassistenz

Andere: Kispi ZH, UKBB

Neuregelung Finanzierung der Weiterbildung



Förderung
Praxisassistenz 1

SGP-Seminar für
LehrpraktikerInnen/Interessenten

Ängste abbauen

Info über Finanzierungsmodelle



Förderung Weiterbildung
in der/für die Praxis
Ideelle Unterstützung der Praxisassistenz
durch WB-Kliniken

z.B. Garantie der Fortsetzung der WB-
Stelle nach Absolvierung einer PA

Bildung von WB-Netzen mit
PraktikerInnen

Integration von Praktikern in die WB in
der Klinik



Förderung Weiterbildung
in der/für die Praxis

• Engagement der Praktiker

• Selbstverständnis/Selbstvertrauen als
Weiterbildner



Fazit

Die Praxisassistenz ist (wäre) ein Gewinn für
alle Beteiligten (PA, Praktiker und Klinik)

Die Anzahl der Praxispädiater lässt sich
nicht halten, fehlender Nachwuchs

Das Interesse an der Weiterbildung in und
für die Praxis ist (noch) nicht gross

Was sind mögliche Gründe: Umfrage AG
Praxis


